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Greenpeace zur Abstimmung des

Infrastruktur-Zukunftsgesetzes im

Bundestag

Berlin, 25. 6. 2026 – Bevor der Bundestag an diesem Donnerstag über das

Infrastruktur-Zukunftsgesetz abstimmt und das Bundeskabinett sich mit dem

Natürliche-Infrastruktur-Gesetz befasst, warnt Martin Kaiser, geschäftsführender

Vorstand von Greenpeace Deutschland, vor den ökologischen Konsequenzen:

"Bürokratieabbau darf nicht zum Raubbau an der Natur führen. Deutschland

braucht schnellere Verfahren, um uns besser gegen die Folgen der Klimakrise

zu schützen und die Verkehrswende voranzutreiben. Ein Infrastruktur-

Zukunftsgesetz verdient seinen Namen nur, wenn dadurch Zukunft gesichert

statt zerstört wird. Planung auf Kosten von Natur, etwa um noch mehr

Autobahnen durch die Landschaft zu walzen, setzt falsche Prioritäten. Wälder

kühlen - Asphaltschneisen wie Autobahnen heizen die Klimakrise an. "

Martin Kaiser, geschäftsführender Vorstand Greenpeace Deutschland

"Besonders schockierend ist, dass dieses Paket den Schutz und die

Wiederherstellung unserer natürlichen Lebensgrundlagen künftig dem Ausbau

von Infrastruktur unterordnen will. Das muss der Deutsche Bundestag

verhindern. Das Naturschutzrecht darf nicht beschnitten werden, schließlich

hat Deutschland sich international verp�ichtet, den Verlust der Artenvielfalt

bis 2030 aufzuhalten. "

Martin Kaiser, geschäftsführender Vorstand Greenpeace Deutschland
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"Wer in Zeiten zunehmender Dürre und Hitze den Schutz von Wäldern und

Mooren zurückdrängt, baut die natürliche Klimaanlage unseres Landes ab. Das

Infrastrukturgesetz muss von einem starken Gesetz zur Stärkung der

Natürlichen Infrastruktur �ankiert werden, wie Umweltminister Carsten

Schneider es vorgelegt hat. Sonst riskiert die Regierung, den Schutz unserer

natürlichen Lebensgrundlagen groß�ächig zu verlieren. Wer die natürliche

Hilfe gegen die Folgen der Klimakrise wirksam nutzen will, darf die Natur nicht

mit dem Infrastruktur-Zukunftsgesetz weiter unter Druck setzen. "

Martin Kaiser, geschäftsführender Vorstand Greenpeace Deutschland
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Kontaktdaten

Link kopieren

https://presseportal.greenpeace.de/267499-greenpeace-zur-abstimmung-des-

infrastruktur-zukunftsgesetzes-im-bundestag/

�ber Greenpeace e.V.

Greenpeace arbeitet international, setzt sich mit direkten, gewaltfreien Aktionen für

den Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen von Mensch und Natur und

Gerechtigkeit für alle Lebewesen ein.

Das verwendete Bildmaterial steht 14 Tage nach Verö�entlichung zum Download für

Medien zur Verfügung. Lieferbedingungen: keine Weitergabe an Dritte, kein

Weiterverkauf, keine Archivierung, nur für redaktionelle Zwecke, Quellenangabe

obligatorisch.

Elena Boeck

Pressereferentin für soziale und

ökologische Gerechtigkeit

elena.boeck@greenpeace.org

0175-1947456
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